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ĞÃé!= 
CORONA-KRISE UND DAS TEK 2030 

 

Wir alle sind mit der Bewältigung der durch das Coronavirus ausgelösten Krise beschäftigt. Der 

Corona-Kompass (dwif-Consulting GmbH, dwif) formuliert  hierfür  richtungsweisende Fragen und 

präsentiert auch schon erste Fakten und Antworten für die Branche. Das dwif stellt hierzu fest:1 

Die Nachfrage bricht ein, Existenzen stehen auf dem Spiel, ein Ende ist nicht absehbar. Wie groß die 

Verluste an Nachfrage, Umsätzen und Einkommen sein werden, wird sich erst allmählich heraus-

stellen ģ auch für den Tourismusstandort Lübeck-Travemünde.  

 

Fest steht, die Tourismusbranche trifft es extrem hart und sie wird eine lange Erholungsphase be-

nötigen. Wir alle fragen uns, wie wir die Rückgänge quantifizieren und darüber in internen Gremien 

oder der Öffentlichkeit berichten können: Trifft es uns härter als andere, genauso stark oder kom-

men wir vielleicht glimpflicher davon, weil unsere kreativen Gegenmaßnahmen die Folgen abfedern? 

Leidet der Übernachtungstourismus stärker als der Tagestourismus? Wie sehr trifft es die einzel-

nen Segmente der Freizeitwirtschaft? Zu all diesen Fragen kann momentan noch keine verlässliche 

Auskunft gegeben werden. Die LTM wertet momentan verschiedene Quellen aus und tauscht sich 

in ihren Netzwerken aus. Erst im Verlauf der nächsten Wochen und Monate können Īverlässli-

cheĨ Aussagen zum Abschluss Haushaltjahr 2020 und Konsequenzen für die Folgejahre aufgezeigt 

werden.  

Stand heute ist:  

Aufgrund aktueller Einschätzungen der Branche gehen wir davon aus, dass wir in Lübeck und Tra-

vemünde als jeweils zwei stark vom Segment Kurzreise und Tagestourismus profitierende Städte- 

und Küstendestination zunächst einmal grundsätzlich gute (bessere) Voraussetzungen haben, nach 

der Krise vergleichsweise zügig in die Phase der Regeneration einzutreten. Gleiches gilt für das 

Thema Geschäftsreisen, nicht jedoch für das Kongressgeschäft. Wie groß die Nachfrage tatsächlich 

sein wird und vor allem wann wir mit einem Ende der Krise und dem Start der Regeneration rech-

nen können, ist heute noch völlig offen. Auch kann erst zu einem späteren Zeitpunkt beurteilt wer-

den, wer und wie viele der touristischen Leistungsträger:innen aus Beherbergung, Gastronomie, 

Einzelhandel, Kultur- und Freizeit die Krise überstanden haben. Was es dann in jedem Fall braucht, 

ist eine klare Bilanz der Folgen der Coronakrise auf den Tourismus. Dabei müssen insbesondere die 

Resilienz der Branche, neue Trends sowie eine ggf. veränderte Akteurslandschaft betrachtet wer-

den.  

 

Für den Tourismusstandort gilt es sich am Rat der Expert:innen zu orientieren, sich auf die eigenen 

Stärken und die Empathie Lübecks zu konzentrieren und sich heute auch für die Zeit ĪnachĨ Corona 

aufzustellen. Dabei sind die im Rahmen des TEK 2030 erarbeiteten Inhalte nicht obsolet. Vielmehr 

ist es wichtig und richtig, an der herausgearbeiteten Qualitätsstrategie festzuhalten, die darauf zielt 

__________________________________________________________________________________________________ 
1  dwif 2020: https://www.dwif.de/news/item/corona-kompass.html / (Stand 06/04/2020) 
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insbesondere wertschöpfende, solvente Gästegruppen zu erreichen. Dem Abdriften in eine Quanti-

täts- oder gar Preisdumpingstrategie wird unbedingt abgeraten. Die Schlüsselmaßnahmen behal-

ten demnach auch aus heutiger Sicht ihre Gültigkeit und sollten nach der Krise ģ oder auch schon 

vorbereitend, wenn das ressourcentechnisch denkbar ist ģ in die Umsetzung bzw. Vorbereitung 

gehen. Denn gerade Investitionen im Tourismus zahlen auf die direkte Wertschöpfung mit nicht 

exportierbaren Arbeitsplätzen ģ auch und insbesondere für klein- und mittelständische Unterneh-

mer:innen ģ vor Ort ein. Darüber hinaus gilt es die Phase der Krise ruhig und besonnenen proaktiv 

zu begleiten, ohne die langfristigen Ziele aus dem Blick zu verlieren. Hier haben die städtische Ver-

waltung mit ihren Fachbereichen sowie auch die LTM, die Wirtschaftsförderung und viele weitere 

Partner:innen zügig unterstützende operative Maßnahmen eingeleitet bzw. umgesetzt.  

 

Was bedeutet das für unseren laufenden TEK-Prozess? Dieser befand sich zum Beginn der Krise 

inhaltlich schon auf der Zielgeraden. Das TEK 2030 ist deshalb wie geplant fertiggestellt worden 

und wird nun eine wichtige Richtschnur für alle an der weiteren Tourismuszukunft Lübecks und 

Travemündes Beteiligten.  Als solches soll es mit den privaten und öffentlichen Tourismusak-

teur:innen sowie den politischen Entscheidungsträger:innen dieser Stadt im Dialog umgesetzt und 

wo nötig weiterentwickelt werden.  
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E!¸© 
UNSER TOURISMUSENTWICKLUNGSKONZEPT 

LÜBECK.TRAVEMÜNDE 2030 
 

Mit dem Tourismusentwicklungskonzept Lübeck.Travemünde (im Folgenden: TEK 2030) sind eine 

Tourismusvision für Lübeck und Travemünde und ein klares Handlungskonzept erarbeitet worden. 

Die Tourismusvision mit ihren Leitlinien legt den Rahmen für die künftige Tourismusentwicklung 

sowie den Zielkorridor für 2030 und zum Teil darüber hinaus fest. Mit dieser Tourismusvision grei-

fen wir die wichtigen Zukunftstrends und -entwicklungen auf. Dies sind vor allem die Herausforde-

rungen durch den Klimawandel, der Bedarf an Tourismuslenkung angesichts eines anhaltenden 

Nachfragewachstums, der Fokus auf Qualitätssteigerung für mehr Wertschöpfung und die not-

wendige Berücksichtigung der Interessen der Einwohner:innen für eine ganzheitliche und nachhal-

tige Tourismusentwicklung. Insgesamt verlagert sich der Fokus von der quantitativen Wachstums-

orientierung hin zu einem ganzheitlichen, wertschöpfenden Destinationsmanagement, das auf eine 

breiten Akzeptanz der örtlichen Bürger:innen und der Branche fußt. Der dialogorientierte, transpa-

rente Prozess bei der Erstellung des TEK wird auch in Zukunft wegweisend für das Handeln und die 

handelnden Akteur:innen im Tourismus sein. Wir danken allen Beteiligten für ihre wertvollen Im-

pulse, kritischen Gedanken und frischen Ideen für die Tourismuszukunft Lübeck und Travemünde 

und freuen uns auf die gemeinsame Umsetzung.  

 

 

Bürgermeister Jan Lindenau und Wirtschaftssenator Sven Schindler, Hansestadt Lübeck 

   

 



   

 

dwif Gutachten Tourismusentwicklungskonzept Lübeck.Travemünde 2030  Seite - 9 - 

ou¸ğMuñ fČé ¬MñMéṝu¸¸M¸ 
 

Wer einen umfassenden und fundierten Einblick bekommen möchte, dem sei das gesamte Touris-

musentwicklungskonzept Lübeck.Travemünde 2030 zum Lesen empfohlen. Für einen schnellen 

Überblick über das Konzept sind die folgenden Inhalte besonders wichtig: 
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I. æéÃįMññ ÿM© ɴ ᶮᶱṝɲ  
fĆ¸EuMéÿM !¸!¬ĥñM Ἁ =éMuÿM ©Ã¶¶Ć¸u©!ÿuÃ¸ 

 

Nach rund 10 Jahren stellt sich die Hansestadt Lübeck erneut der Suche nach strategischer Orien-

tierung. Dies erfolgt in Kontinuität mit der bisherigen Entwicklung, denn die Startpunkte der Fort-

schreibung der Tourismusentwicklung bilden unser Tourismusentwicklungskonzept von 2010 und 

die Wachstumsstrategie 2020+. Die 2009 initiiert ressortübergreifende Markenarbeit mit dem 

Erfolgsmuster der Marke Lübeck als wichtigem Meilenstein und die daraus abgeleiteten bzw. wei-

terentwickelten Markenstrategien für die Kernstadt Lübeck mit der Altstadtinsel und die Ostsee-

strategie für das Seebad Travemünde fungierten von Beginn an als touristischer Orientierungs-

rahmen. Daneben flossen zahlreiche städtische Fachplanungen wie v.a. der Rahmenplan Innenstadt 

für Lübeck und seine Altstadt, der Hafenentwicklungsplan, das Mobilitätskonzept für Travemünde, 

der 4. regionale Nahverkehrsplan, das Klimaanpassungskonzept, die Planungen des Kulturmana-

gements u.v.a.m. aus Perspektive der Stadtentwicklung in die Abstimmung von Handlungsfeldern 

und Erarbeitung von Maßnahmen ein. Das TEK 2030 ist in den gesamtstädtischen Prozess 

ĪLÜBECK:überMORGENĨ integriert  und wurde in Abstimmung zu weiteren tourismusrelevanten 

Planungen entwickelt, sodass optimale Synergien entstehen und die Aktivitäten in eine gemeinsam 

getragene Entwicklung der Stadt münden.  

 

Das hier vorgelegte TEK 2030 fußt auf einer fundierten Analyse und entstand in einer breit ange-

legten Kommunikationsphase mit vielen Lübecker und Travemünder Akteur:innen sowie im Aus-

tausch mit der Stadtgesellschaft, um die Akzeptanz der gemeinsam erarbeiteten Ergebnisse sicher-

zustellen. 

 

Im Ergebnis bildet das Tourismusentwicklungskonzept Lübeck.Travemünde 2030 (TEK 2030) den 

Rahmen für die Tourismusentwicklung in Lübeck und Travemünde in den nächsten 10 Jahren. Es 

richtet sich dabei nicht nur an die Branche und Tourismusakteur:innen aus Wirtschaft, Politik und 

Verwaltung im engeren Sinne, sondern bezieht bewusst viele weitere Akteur:innen des Wirt-

schafts- und Wissenschaftsstandorts, der Stadtgesellschaft und der Öffentlichkeit ein. Als Quer-

schnittsaufgabe definiert das TEK Schnittstellen und benennt Anforderungen aus dem Tourismus 

in die anderen Bereiche hinein wie z.B. die Stadtplanung, die Wirtschaftsförderung, den Kultursek-

tor, Verkehr u.v.a.m. und versteht sich als gesamtstädtische Handlungsmaxime zur künftigen Tou-

rismusentwicklung.  

 

Das TEK 2030 wurde seitens der Hansestadt Lübeck (HL), Fachbereich 2 in Auftrag gegeben ģ die 

Federführung des Erstellungs-/Abstimmungsprozesses obliegt der Lübeck und Travemünde Mar-

keting GmbH (LTM). Die Finanzierung erfolgt über Mittel der HL (Fachbereich 2, LTM und Kurbe-

trieb Travemünde) und die Förderung im Rahmen des Landesprogramms Wirtschaft (LPW) aus 

Mitteln der Gemeinschaftsaufgabe ĪVerbesserung der regionalen WirtschaftsstrukturĨ (GRW) bzw. 

des Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung (EFRE) sowie aus Landesmitteln. 
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Strategische und ressortübergreifende Prozesssteuerung 

In allen Phasen des Erarbeitungsprozesses wurden möglichst viele relevante Akteur:innen der 

Stadtgemeinschaft, der Verwaltung sowie des Wirtschaftsstandorts und der Branche mit ihren 

Vorstellungen und ihrem Knowhow eingebunden. Damit konnte zum einen wertvolles lokales Ex-

pert:innenwissen in den Prozess einfließen, zum anderen sollten die Akteur:innen bereits frühzeitig 

für die spätere Umsetzung der Ergebnisse des TEK 2030 sensibilisiert werden. 

 

An der Steuerung des TEK 2030 Prozesses waren alle, den Tourismus berührenden Fachbereiche, 

Gesellschaften und Betriebe der städtischen Verwaltung durch einen ressortübergreifenden Steu-

erungskreis beteiligt (Liste der Teilnehmer:innen, siehe Anhang). Somit ließ sich eine sehr enge Ab-

stimmung und die Berücksichtigung touristischer Belange mit allen für den Tourismus relevanten 

städtischen Planungen erreichen. Das TEK 2030 wird damit dem Querschnittscharakter des Tou-

rismus und den Anforderungen als eine Leitökonomie der Hansestadt in besonderem Maße ge-

recht. Über die zusätzliche Begleitung des Prozesses durch den Aufsichtsrat, aber auch den Beirat 

der LTM konnten auch die politischen (Fach-)Vertreter:innen frühzeitig in den TEK Prozess einge-

bunden und Impulse zur fachlichen Ausrichtung des Gutachtens, aber auch des TEK-Prozesses 

selbst eingebracht werden.  

 

In insgesamt drei Sitzungen des Steuerungskreises fielen jeweils die wichtigen Richtungsentschei-

dungen: die Strukturierung und Steuerung des Prozesses, die Evaluation des Ist-Standes und die 

Auswahl der Handlungsfelder sowie die Formulierung einer Tourismusvision für Lübeck und Tra-

vemünde. Eine interne Klausurtagung schließlich komplettierte die intensive Gremienarbeit im 

Rahmen des Gesamtprozesses (Schlüsselmaßnahmen).  
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Abb. 1: Prozessfahrplan TEK Lübeck.Travemünde 2030 

 

Quelle:  dwif/Destinationlab/Tourismuszukunft 2020 




















































































































































































































